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Grimmige Kämpfe anCarrsnza wird sich
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vraucht vorläufig
keine Freiwilligen!

Wastiington. 26. Juni. Senator
Hitchcock setzte heute den Senat in
ikenntnis, jiiegösekretär Baker ha-

be ihm NlitgeteUt. daß man vorläu-

fig keinen Aufruf an Freiwillige er-

lassen werde.

Strehlows
l)atte eröffnet!

Samstag abend hat Herr R. C.
Strcl)lvw seine 5ilubhalle, die er auf
den herrlichen Anlagen seiner Apartment-

-Häuser errichtet, unter entspre
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Erfolgreiches est im
Deutschen Yause!

Sonntag nachmittag hatten sich,
vom schönsten Wetter angelockt und
auch der guten Sache wegen, die dem

geplanten Deutschen Altenkeim galt,
Hunderte Personen in den schönenAn-lagen- ,

deö Deutschen Hauses einge-funde- n,

um den Liedervorträgen
deutscher und schwedischer Sänger
und Sängerinnen zu lauschen und
sich an den Volksbelustigungen aller
Art zu ergötzen. TaS vorzügliche
Orchester des Herrn Ernst Reese
lieferte am Nachmittag auögczeich-net- e

Konzertmufik, und die Leistun-ge- n

der Munke? fanden uugeteilles
Lob. Der Schichstand übte auf die
vielen Gäste eine große Anziehungs-
kraft aus und luftig knallten die
Büchsen bis 7 Uhr abends. Als
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Eine politisch ulturftättk.

Hkute, in den Tagen des gewaltig
gen lttinzenö, .schweifen unsere Öe.
danken öfter als früher zu dem alten
Städtchen 'RopperSwil, am Ende des
blauen Zürichsees, das in seinen;

Mauern das polnische Nationalmu
feum birgt. Auch dem GeschichtS-- j

unkundigen zwingt die Lage des

Städtchens und das alte, die Stadt
beherrschende Schloß die Erkenntnis
aus, daß reiche geschichtliche Erinne
rungen sich an Stadt und Schloß
tnüpjen müssen. Und in der Tot ha
hen schwere Kämpfe um die Mauern!
des alten Schlosses getobt, ehe Stadti
und Schloß aus habsburg-österreic- hi

schen Hand? in diejenigen der Eid!!
genossen überging. Die Gerichte ist.

über die alten Mauern dhiiige!
rauscht, jene Zeiten sind aus deml

bedenken des Bolkes fast vermisch

Und doch spielt und webt noch!

heute das Sehnen und Wünschen,,
das Hosfen und Harren eines ganzem
Volkes um jene Burgmauern. Dennj
in den Räumen des Schlosses liegt!
ewahrt, was gerettet werden konnie

i
Mutte : Allerd ngS nicht v l aber
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i Der schalkhafte Poli
!z e i k o m m ! s s a r. Polizeikommis
jfar (bei der Absperrung): .Hier kön

!nen Sie nicht durch, mein Herr',
Ich bin aber Arzt und will zu

!e;nem SixanUnl"

.Ganz egal; Sie müssen einen

Umweg machen, und wenn Ihr Pa.
t ... g.sund werden

km,
:i 9 tbltr Wunsch. Richter:

auf nichts einlassen!
Alle Anznchc braten darauf hin,

das er amer. Note Hohn
sprechen wird.

Cl Pasö. Zcx 26. Juni. Wie
uK Juarrz gemeldet wird, ist auS

allgemeinen und halliaintlichen Mit
tnlungm ersichtlich, dafz General

. Carrmza die ihm heute gcdrahtete
ammranisch Note und tnc Forderun
gen der Ver. Staaten einfach ab
weisen wird.

CananjaJ Antwort Tirnktag er
wartet.

Washington. 20. Juni. Die
Antwort Carranzaö aus die ameriia
nifche Note wird bereits morgen
früh erwartet. Tollte dieselbe nicht

zufriedenstellend ausfallen, wie man
allgemein befürchtet, wird sich Prä
sident Wilson sofort an den Sion-gre- ß

wenden. Tie Führer in beiden
Häusern erklären, daß der Kongreß
den Präsidenten dann sofort er

mächtigen wird, das Gemetzel bei
Carrizal mit Waffengewalt zu rä.
chen.

Falls bis Mittlvoch von Carran
za keine Antwort eingetroffen, wird
der Präsident cm diesem Tage vor
dem Kongreß eine Kriegserklärung
befürworten.

Weitere Truppenbewegungen.
El Paso, Ter., 26. Juni. Hier

wurde helüc bekannt, daß die Me-xikan- er

weitere größere Truppenmaf
sen von der Stadt Chihuahua nach
Villa Ahumada zu konzentrieren.
Andere Truppen scheinen sich in den

Bergen im Rücken von Iuarez mit
y den dort bereits befindlichen Ab

teilungen zu vereinigen. ,

Aus Iuarez verlautet, General
Trevrna habe Meldung erhalten,
daß General Pershmg ungefähr
3,000 amerikanische Truppen mit
mehreren Feldgeschützen auch nach
Villa Ahumada zu beordert hat, um
den Mexikanern Widerstand zu lei-

sten.
Auf den Verbindungslinien zum

Hauptquartier General Pershings
dauern die Ueberfälle seitens der
Mexikaner fort. Sieben Wachen
von Vorratszügen wurden verwun
dct und hier eingeliefert.

Bieten ihre Dienste an.
Washington. 26. Juni. Tie

diesigen diplomarischen Vertreter der
süd und mittclamerikanischen Re
publiken, welche ihre Dienste zu ei-

net gütlichen Beilegung der zwischen
den Ver. Staaten und Mexiko Herr
schcnden Streitfragen angeboten ha
den, haben auf heute nachmittag ge
gen drei Uhr eine Konferenz mit
Staatssekretär Lanfing vereinbart.

Mexikaner setzen Prärie in Brand.
Columbus, N. M.. 26. Juni.

Me Feldhospitäler der Pershmg-sche- n

Erpedition werden in Voraus,
ficht weiterer größerer Kämpfe in

Ordnung gebracht, sodaß die 23er
mundeten sofort Aufnahme finden
können.

Eine neue Gefahr droht der Ar.
mce Pershings dadurch, daß die Me
xikaner südlich und westlich seiner
Linie die Prärien in Brand setzen,
um auf diese Weise eine Zurückzie-hun- g

der amerikanischen Streitkräfte
zu erzwingen. Diese Brände sind
an der äußersten Spitze der südlichen
Linie besonders bedrohlich.

Noyö-Gesrg- es plan
für Ulstsr-Countis- s:

Belfast, Irland, über London. 26.
Juni. Ein Nationalistenkonveni
von Vertretern von den sechs Soirn
ties von Ulster, die noch dem Plane
Lloyd'Gcorge für die Dauer des
Krieges von' der Home Rule" aus.
geschlossen bleiben sollten, fand am

Freitag abend hier statt und man
nahm mit 475 gegen 263 Stimmen
Lloyd'Georges Plan an. Auf diese
Weise haben der Nationalistcnführer
John Redmond und Joseph Tevlin
nicht einen kleinen Triumph, sondern
sogar eine Zweidrittelmehrheit er.
zielt.

'

Ties bedeutet nun. daß 2lop
Georges Plan so gut wie, angcnom-we- n

ist. da er von den Ulster.Union.
isten bereits angenommen ist. Von
größtem Einflüsse war die Mittei
lung, daß John Ncdmond seine Bei-

behaltung der Führerschaft an die
Annahme geknüpft habe und daß Io.
feph Tevlin und andere Führer der
Nationalisten erklärt haben, daß sie
mit Redmond stehen oder fallen wer.
den. . . .

Priester, die einen großen Pro-zentsa-

der siebenhundert Delegaten
bildeten, waren fast durchweg gegen
die Annahme des Vorschlags, wurden
aber von dm anderen überstimmt.

John Tillon sagte, er würde keine

Träne vergießen, wenn der Vorschlag
abgelehnt würde, daß er aber ange.
lichts der herrschenden Umstände und
der durch die Rebellion hervorgeru
fencn Aenderung der Lage der An-

sicht fei, daß dies vorteilhaft fsir die
Sache Irlands sei.

Von der Sl5niki'Zsrtnt.
SaloniK, 26. Juni. An der

ördlicken ftrrnii kam es freute ?,u

cftige JnfMterie. xvb Artilleris--!
th?&&7L '

der Gst- - und Westfront!

Ju dem ffkury Distrikt gerate
2,673 Franzosen in die

Berlin, 26. Juni, über London.
Die deutsche Heeresleitung meldet,
daß deutsche Tnchpen über Flciiry,
auf dem reckten Ufer der Macs,
hinaus vorgedrungen sind. Bei den

Kämpfen im Fleury Distrikt gerie-to- n

2.673 Franzosen, darunter eine

verhältnismäßig große Anzahl Osfi-ziere- ,

in die Gefangenschaft.
Wien. 26. Juni, über London.

Das Kriegsamt machte heute nach

mittag bekannt, daß östcrreich'Uiiga
rische Truppen außerordentlich starke

Stellungen in den Karpathen ringe,
nommen haben und den Russen dort
eine Schlacht anbieten werden. In
Galizien toben schwere Artillerie

kämpfe. In Wolhynien haben die

Russen zahlreiche Verstärkungen an
nch gezogen, doch schlagen die deut
schen Verbündetm alle ihre An

griffe ab.

Italienische Prahlhänse.
Rom. 26. Juni. Offiziell wird

gemeldet: Oenerreichische Truppen
haben unter der Wucht der Italien,
schen Offensive aus der Trenti",v
Front den Rückzug angetreten. Die
Oeiterreicher hoben Stellungen bei

Castcrgumberto. Meletic,' Montt

Lougara, Gallio, Asiago, Ccsuna
und Monte Cengio geräumt. (Ja,
die Katzelmachcr Haben's losl Aber
das Papier ist ja geduldig!)

Kansas City Sängerfest.

Tie Fcstbehörde jetzt dollständig or

ganistcrt ud hat ,hre srbct
tcn begonnen.

Ter Missouri Staatszeitung" ir
Kansas (5ity entnehmen wir folgen
den Bericht über die jetzt vollständig
organisierte Sängerfest - Gesellschaft,'

Tie ixeftbehörde des im nächjten
Jahre hier stattfindenden Bunde?'
sängersestes des Nordwesteiis hat fies

ln einer am Dienstag abend "--

Mühlebach Hotel abgehaltenen Sitz
ung wie folgt konstituiert: John W,

Wagner. Präsident: Konrad C.
Mann. 1. Vizc.Präsident.- - Henry C,
Lambert, Schatzmeister: I. A. Vru

'no Werr, Sekretär.
Tie folgenden permanenten Vor

sitzcr für die verschiedenen Komitee?
wurden ' gewählt: W. A. Falschen,
Mufikkomttee: Louis Shouse. Halle
und Ticketskomitee: Cusil Lccht
mann, Paradekomitee: Herm. Lang,
UnterhaltungS. und Tckorztionsko.-mitee- :

Conrad C. Mann. Finanz
lomitee,- - C. Hug, Publizitätslonn
tee: Wm. R, Rome, Assistent Publi
zitätskomitee.

Tie Vorsitzenden der betreffenden
Komitees werden sich durch Herbei
Ziehung geeigneter Kräfte ergänzen,
und dürfte das in der nächsten Ver
sammlung jedenfalls erledigt wer.
den. Nächsten Dienstag, den 27.
Juni, findet die nächste Versamm
lung im Hotel Mühlcbach statt.

Kongrefzmaan Lobeck als Nednrr.
Unser Kongreßmann (I. O. Lü-

beck hat kürzlich bei der Abiturien
tenseier des BaldwinWalace Col-leg- e

in Berea, Ohio, die Festrede
gehalten. Herr Lobeck hat dieses

Lehrinstitut, das gegmwärtig unter
der Leitung der deutschen Methodi-
sten steht, in seiner Jugend besucht.
Ter Christliche Apologet" in Ein-cinnat- i,

Ohio, schreibt über Lobecks
Rede wie folgt: Tie Festrede wurde
dieses Jahr von Kongreßmitglied
C. O. Lobeck von Nebraska gehal-
ten. Sie war voll von intercssan
ten persönlichen Erinnenrngen aus
der Zeit, wo er als armer, einsamer
Junge nach Berea kam, aber nur
ein Jahr bleiben konnte. Tarnach
schlug er sich durchs Leben, allein auf
sich selbst angewiesen, aber als
Frucht seiner Erfahrungen gab er
seinen Zuhörern einige Anweisun-
gen fürs praktische Leben, begründet
auf eine positive Hcilserfahrung,
welche nicht verfehlen konnten, ein,
bleibenden Eindruck zu hinterlassen.

Seine Rede glühte von wahrem
Patriotismus, welcher nicht in mili-
tärischer Ruhmsucht sich zu äußern
sucht, sondern in Taten wahrer
Menschenliebe."

Lieber tot als Soldat.
Topcka, Kas 26. Juni. Der
c Roy Robinson beging

Selbstmord durch Erschießen. In
einem an seinen Vater zurückgclasse
neu Schreiben teilte er diesem mit,
daß er lieber tot sei, als nach der
Grenze zu ziehen.

Personalien.

Frau Thomas E. Cochrane (geb.
Berta Reiter) hat ihren Gatten mit
dem Erstgeborenen, der gesund u::d
stramm ist und 9 Pfund wiegt,

Auch im Hause der Groß
eitern herrscht große Freude.

Frau Henry Tohsc, Elkhorn. bat
sich im hiesigen St. Joseph Hosp-
ital einer schweren Operation unter-

zogen. Ter Zustand der Patientin
ist den Umstdnden gnsemeifm be
fricdigsnd. -
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ken die Sträflingekleider. die un

glückliche Polen viele, viele Jahre in
den Bergwerken Sibiriens getragen.

daneben die Zknute, die doch den

Mut ihrer Seelen nicht zu beugen
vermochte. An den Wänden hängen
jdie Bilder der auf den Wällen stand,
srechtlich oder in entsetzlichen Stra
ißenmassakres Erschossenen, der Ge

hängten, der grausigen, endlosen

Züge der nach Sibirien Verbannten,
j Und doch haben die Polen nie

aufgehört, an eine Art politischer
Gerechtigkeit zu glauben; denn in daS

rDenkmal, das den Schloßhof
schmückt, haben sik folgenden Nlage
!fchrei eingegraben:

j .Polens unsterblicher Genius
Nach hundertjährigem Kampf mit

! der Gewalt noch unbesiegt
diuft auf Helvetiens freiem Boden

Zur göttlichen und men lichen 3t
rechtigieit

, Deshalb. Pater: Warum
Iwollt ihr denn eigentlich den Ball
der. .Liedertafel' besuchen ; wirs. m.,niör, ynr4iw' m v..

,aben Sie noch einen letzten Wunsch?
j Delinquent: Ick möcht' mir noch

, diesen hohlen Zahn plombleren lq
1.11ciu

Marinierte Heringe. Ge

schält, gesäubert, gewässert und ent-

grät'!!, werden die Heringe lagen
weise mit feinen Zmiebelradchen, gan
jem Pfeffer uno Nelken, Lorbeerblatt
und Essiggurken in ein Glaö oder
Porzellangefäß geordnet; sodann zer
sührt man mit gutem Essig die Milch
und die Eier der Heringe, reibt es

durch ein Sieb und gießt die seimige
Sauce über die Heringe. Sie lasse
sich 14 Tage aufheben und schmecken

als Abendessen sehr gut mit Kartof
teln.

Arbeitsgesuch. Zwei junge Leu
te suchen Arbeit in der Stadt oder
auf dem Lande. Leo Werner,
2215 Howard Str.

Zu verkaufen: Einrichtung für
Wurst- - und Fleischgeschäft: gut

erhalten. Preis $350. Adresse
628 südl. 28. Straße.

Marktberichte.
Nüivieh Zufuhr 3,600.

Beef Stiere, Markt langsam bis
fest.
Gute bis beste 10.3010.75.
Mittelmäßige 3.759.50.
Gewöhnliche 7.258.75.
Korngesutterte Beeves
Gute bis beste 10.2510.75.
Mittelmäßige 9,.' 10.35.
Gewöhnliche 8.259.40.
Kühe, Markt beinahe fest.

Kutc bis beste ftiihe 9.6010.30.
Mittelmäßige 8.609.60.
Gewöhnliche 7.258,50.
Heifers. Markt 20 50c niedriger.
Witte ' bis beste Heifers 7.5$
8.50.
Stockers und Feeders, Markt fest

heute, für die Woche langsam bis
25c niedriger.
Feeders, gute bis beste 8.00
8.50.
Mittelmäßige 7.408.00.
(Gewöhnliche 0.607.40.
stockers, gute bis beste 7.75

50. '
Stock Kühe 7.758.60.
Stock Heifers 5,507.00.
Stock Kälber 7.258.75.
Beal Kälber 9.0011.50.
Bulls. Stagö 6.008.75.

Schweiue Zufuhr 7.000.
Markt 10 15c höher.
Turchschnittbpreis 9.509.60.
Höchster Preis 9.75.

Schafe Zufuhr 8.500.
Markt fest, langsam tiö 25c nie

chenden Feierlichkeiten ihrer Bestim.
mung übergeben. Tos reue Klub.
haus enthält in den unteren Stock- -

vcrken Billardsaal, 5üche. Speiie.
zimmer und Toi ketten räil""" ,

ren Stockwerk einen hoch eleganten
Äallsaal mit Bühnenvorbau, sodaß
auch Konzerte und Auffuhrungen
u'gebcn werden können. Der Bau
til harmonisiert mit den übrige
Anlagen der strehlow'schen Wolm
oalaste. Nicht weniger als 105 Ja
milicn wobnen in diesen Palästen:
also ein ganz ansehnliches Dorf bil
X'l leine einzig dastehende Wohn
iolonic. Tas Programm eröffnen
der Hausherr selbst mit cmer fcho.

nen Ansprache, worin er das Kuio
zaus dem Dienste seiner Mieter
weihte. Tie Ansprache wurde bei

fällig ausgenommen und dem Haus
!?errn von seiner vollzählig versam
melten Mictersamilic als Zeichen
ihrer Wertschätzung ein prächtige!
ölumenstrauß überreicht. Taraufhir,
gab Herr Gebelt, Freund Strchloir,!
'privatsekretär, die Regeln bekannt
unter denen die Halle zur Benutzunc
freisteht. Hierauf kamen mehren
musikalische Vorträge an die Rei!n
und dann gab cs eleganten Festdoll
Tie Gäste wurden mit Punsch bewir
'et und haben sich trefflich amüsiert
öerr Strehlow ist mit der Errich
"ung dieses Klubhauscs allen Miete

wiederum vor

uisgecilt.

Progressive in Sitzung.
Chicago. 26. Juni. Tas Na

"ionalkoinitee der progressiven Par
ici trat heute nachmittag hier ii

Zitzung. Ter Brief des Col. Roose
oelt. in welchen? er die Nominatioi
nir das Präsidcntcnamt ablehnt un!
in welchem er sich für Hughes cr
lärt, gelangte zur Verlesung.

Opfer des Automobils. .
'

Xetyler, Nebr., 26. Juni. Hu
öert Fintell, ein junger, nahe Byro
lohnender ' Fanncr. wurde gester:

nbend cttva fünf Meile von hier un
,rr seinem Automobil begraben, al-nc-

dasselbe überschlug, und auf de
okelle getötet. Seine drei Beglei
!er kamen ohne Verletzungen davon

Kirchrnpiknik in Papillion.
Pavillion, Nebr.. 26. Juni. --

Am Sonntag, den 25. Juni, würd,
auf der Farm von Ernst Pcterse,
das diesjährige. Piknik der deutsch

evangelischen Kirche abgehalten, da?
sich eines äußerst zahlreichen Besuch-erfreut-

Am Vormittag hielt Hcri
Pastor Sicbcrt Gottesdienst unt
mies in seiner Predigt besonders aui
die Wichtigkeit hin, die Kinder in
die christliche Sckule zu schicken. Nach
dein Gottesdienst nahm ein Jeder
seinen Lunch ein., und. dann fand
das allgemeine Vergnügen statt, wo-

bei sich Jung und Alt an Spielen
aller Art beteiligte.

' Herr Pastor
Tiebert hatte alles auf das Beste

arrangiert, und jedes Kind erhiel!
einen Preis. Man amüsierte sich

vorzüglich, und nur zu schnell
schwanden die Stunden dahin. Das
schöne Piknik, für dessen Gelinger
Herrn Pastor Sichert der Tank al
lcr Teilnehmer gebührt, wird allen
noch lange in angenehmer Erinnc.
rung bleiben.

Kirchliche Nachricht.
Am 15. Juni 1916 abends 8 Uhi

versammelte sich die Reformierte Nc
braska Klasfis in der Kirche bei
Ref. Hofmungsgemeinde zu Har
bine, Nebr.. zu ihrer 42. Jahres-fitzung- .

Unter der tüchtigen Leittino
des wiedererwählten Präsidenten Pa
stör I. Schmalz von Jork wurde,-die- '

Geschäfte in derhältnismößik
kurzer Zeit erledigt. Ter ä u ß e r i

Zustand der reformierteil Kirche vor,

Nebraska ist ein erfreulicher und be
rechttat zu den schönsten Hoffnungen
für die Zukunft. Damit sei genug
gesagt: das Schwadronieren ist nichi
unsere Sache. Tas mögen diejeni-ge-

besorgen, welche in der kirchli
chen Sichtbarkeit" ausgehen. Alll
lemeinden sind besetzt. Loveland.
Colo., wurde samt ihrem Pastor ai
die Tüd.Tokota.Klassis entlassen,
N'cben drei Missionskollekten wur
den auf der Lilassis auch noch $88..,;.
für das Rote irreuz gesammelt. TU
nächste Jahreösitzung findet am er
sten Tonnerstag nach Psingster,
l 917, abends 8 Uhr, in der Res,
Jmmanuclsgemeinde zu F'irk statt,

Tie Locust Str. Brücke, welche
kürzlich durch Feuer beschädigt wur.
de. ist soweit repariert worden, daß
der . Straßenbahnverkehr darüber
wieder aufgenommen werden
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drigcr.
Widder 6.85.

Jährlinge 7.007.5.
Mutterschafe 5.00 .76.

.

'

tteschoreue Lämmer 9.80.
(Geschorene, Jährlinge 7.007.75.

Chicago Marktbericht.

Hindvieh Zufuhr 15,00: Markt
fest bis 10c höher.

Schweine Zufuhr 33,000; Markt
meistens 15c höher.
Durchschnittspreis 9.759.05.
Höchster Preis 10.05.

Schafe Zufuhr 16,000; Markt fest

bis 10c niedriger.
Geschorene Lämmer 1 1.00.
Frühlings-Lämmc- r 11.50.

St. Joseph Marktbericht.

Rindvieh Zufuhr 1.800; Markt
tot.
Colorado Bccfö 11.50.

Schweine Zufuhr 8.00; Markt 10
bis 15c höher.
Durchschnittspreis 9.609.80.
Höchster Preis 9.90.

Schafe Zufuhr 1,000; Markt fest.

Geschorene Lämmer 11.40.

Kansas City Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 11,000; Markt

langsam, fest bis 10c niedriger.
Stockers fest.

Hei fers, Jährlinge, schwach biS
10c niedriger.

Schweine Zufuhr 10.000-- ; Markt
10 15c höher.
Durchschnittspreis 9.609.90 '

Höchster Preis 9.95.
Schaft Zufuhr 8.000; Markt 25

bis 40c niedriger.

Ouullja Gtreidemarkt.
Omaha, 26. Juni 1916. -

Harter Weizm
Nr. 2. 95y2 96
Nr. 3. 891a 95ya

' Nr. 4. 861291
Weißer Frühjahrsweizen- --

Nr. 2. 99105'
Nr. 3. 96104

Durmn Weizen
Nr. 2. 9193
Nr. 3. 9092

Weißes Korn
Nr. 2. 707012
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Genn schier Hafer '
I?r '. 041

bester Schütze erwies sich Herr Karl
bUade und erhielt den ersten Preis:
den 2. erhielt Herr Bernhard m
brndorf und den 3. Herr Dreher.
Viel Aufmerksamkeit wurde dein

Kegelspiel zugewandt. Für Kinder
spiele aller Art hatten Mitglieder
des Deutschen Tainenvererns Sorge
getragen. Ter Tamengesangverein
Concordia, sowie der schwedische Ta
mengesangverein Linnea und die Ak
tiven des Musikvereins, sowie der
schwed. Chor Norden, trugen nieh.
rere Lieder unter großem Beifall
vor. ES war ein fibönes Fest, und
die Anlagen des Teutschen Hauses
sind für Abhaltung derartiger Fest,
lichlriten . wie geschaffen. Abends
fand ein großer Ball statt, der die
Festbesucher bis gegen Mitternacht
veisamnlcn hielt.

süb-Cmof- Plattdeutscher herein.
In der Sonntag nachmittag

regelmäßigen Versamm
ung des Süd.Omal'a Plattdeutsck)cn
Vereins wurden folgende Telegaten
mm Konvent des Nebraska Pl.itt
'eutschen Bundes erinäblt: Henry
kall. Frank Humpert, nrank Lebr,
ippert und August Vollmar. Tie

lopfsteucr für den Zentralverband
vurde bewilligt und folgende Tele.
taten zu demselben erwählt: Reich,
.toll und Fürst.

Omaha Loge 27, . T. H. T.
Tie neuerwählten Beamten wur-e- n

Sonntag nachmittag durch den

5x.Großbeamten"Bruder Wcndt und
cn, Großbcamtcn Bruder Fritz

Deich in ihre resp. Aemter cingc
,ctzt. Da der erwählte Vize-Prösi-?e-

Unistände halber das Amt nicht
innehmen konnte,, wurde Bruder B,
VI. Mohr für bat Amt erwählt.
'Vorsitzender des Aergnügungökomi'
,ees ist Bruder Theodor Jensen.

licfangknknabruch.
Tucker, Ariz,. 26. Juni. Acht

,ehn Zuchthäusler sind unter Füh
ung des Sträflings Fates Staa,
,idge. der Wolf in Menschengestalt,
leute aus dem Zuchthause entfprun-zcn- .

200 Wlam haben sich zur Ver.
olgung der Ausbrecher aufgemacht.

Uleine 5okalnachr!chten

Die Freunde der irischen Freiheit
leabsichtigm in nächster Zeit ein
ZZiknik abzuhalten, dessm Ucberschuß
)cn Hinterbliebenen der bei der letz,
"en irischen Revolution Unis Leben
Gekommenen zugute kommen soll.

Frau I. F. Russell und Frau
I. E. Foho von der Wellington Jnn
.rügen erhebliche Verletzungen da-lo- n.

als am Samstag abend ihr
automobil in der Nähe von Mil- -

ard mit einem anderen Kraftmagen
zusammenstieß und sich überschlug.
;joci andere Insassinnen wurden
'beufalls verletzt.

Nach einem wunderbaren Sonn-

ig überlegte eö sich gegen 9:30 der
Aettergott. daß er auch ein Wöri-he- n

mitzureden habe und öffnete
nährend der nächsten Stunden die
Schleusen des Himmels derartig,
?aß der Regenfall etwa 1.10 Zoll
ietrug und die Straßen überflutet
vurden. Ein heftiges Gewitter
setzte gleichfalls ein, und der Blitz
ichlug in mehreren Stellen ein. Er
setzte unter anderem das Haus von
Joseph Juracek, 4207 südl. 11.
Ttraßc in Brand, wo ein Schaden
von etwa $1,500 angerichtet wurde.

Die Brüder William und Peter
Ferryinan, 3207 sudl. 2'3. Str.,
wurden Sonntag erheblich verletzt,
als sich ihr Motorrad Ecke 21 und
Hickory eir. überschlug. Polizei- -

arzt Mycrs nahm sie in seine Ob- -

Hut. -

Es bezahlt sich, in den Klas- -

sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu

?nnonzieren. -

gs. ü. Kolovtchiner
Ziikt 309 Ramge Gebäude. 15. d

Her? Ttratze.
Gegenüber da? Orpyeurn Theater.

Xf.'ffcün TsuglaS 1438.
Residenz 2401 Siid. 16. Straße.

TelkplM Douglas ZJ85.

SHrechft unden
10 bis 12 Uhr Vormittags. 2 lii

KdTfu.. OJniftmiH-Ar- t

fct,wi..it-..jjfl- r,

OmaSs, MbcaZka.

v. ,r;;fj(..uua fuiiii uicu ociuuiiMciucii.
Polens und was irgend Zeugnis ab.'!
legen kann von seiner einstigen Macht',

.,nd Größe? alle noch vorhandene!
Reliquien seines politischen Glückes.'!
seines Sturzes und Unterganges,!',
So ist das alte Rapperswiler Schloh
die politische Kultstätte des polnischen!
Kolkes, die Kultstätte eines in den
''lkten der Weltgeschichte ausgestriche
aen Staates geworden. Fern von!

chrem Heimailande mußten sie sichi

.iier eine neue Hnmatstätte suchen.:
die Selbständig

.eil ihres Staates entrissen, auch d,ez

.rm,,erungen an die Bergangenhcit.
polcns als staatsJefahrlich verfolgten:

.Nationalmuseum Polens" steht',?
dher dem Ctinaancit in hen stillen

Hof (be Schlosses, das auf einem.

;halbinselartig in die Fluten des Sees

hineinragenden Feisrucken liegt, llep,
I. t-, AM V.M

lyvi yiuiiti --j.it.iil iiii iuy un um
Mauern emporgerankt, die Galenea
'ind die ehemaligen Wehrgänge über
ivuchert. Von einem im Hofe errich

t.'ten, dem Andenken Polens gewid
lipitn sstifrtnf-- t fnlmnl ftrilfit h4U.Vt...V. 'Vlt.lllU.. yuy. Vk
heiße polnische Adler herunter.

Es ,st em seltsam stilles Museum,
'as man da zu sehen bekommt. Das
ilte Schloß steht noch so, wie es

schon im 14. Jahrhundert stand,. di
üten Mauern, die fo ost vor!

Tchwerthieb und Artschlag Widers

jhallten, ja selbst die alte Täfelung
;oer Zimmer hat noch teilweise dem

Zahn der Zeit getrotzt.
! Das Museum selbst enthalt neben
Den polnischen Reliquien auch künft
lerisch und kulturhistorisch wertvollis
Sachen. Slavische Altertümer, Urnen
und sonstige Gräberfunde, alte Wi
bel und Holzfchnitzarbeiten, Gold
und Schmuck fachen, Gläser und Krü
ze, Waffen aller Zeiten, Meisterwer
ke der Bildhauerei und Malerei. n
'ter welchen natürlich die polnischen
Künstler am stärksten vertreten sindi
Besonders schön ausgeführt ist iij
Deckengemälde von Maszynski, histo

irisch interessant ein Bildnis der
'schwarzen Mutter Gottes von Czen
;stochau. Außerdem finden sich Kostü
!me und Uniformen, Münzen und
Medaillen aus Polens Vergangenheit
cot, nebst einer fehr wertvollen und
reichhaltigen Bibliothek mit dem pol
Nischen Nationalarchiv. Geradezu

undervoll ist eine Sammlung vo

Kameen, mit Motiven auS der polj
inischen Geschichte, von Bianchinil
jLergebens bot daS Londoner Mu
.seum dafür 300.000 Franken. i

l Der weitaus größte
' Teil det

Sammlung ist aber der Vergangen
.eit Polens gewidmet. Mit einem

iÄfühle tiefer Wehmut und Resig
kmtion betrachtet sie der Besucher.
!öon allen Wänden, aus allen Z!m
.mern,' überall raunt und klingt es

fvie ein einziger nur mühsam unter
prüfst Weh und Kl.igefchreiZ
s.sims , Poloniae". Neben den stoli
,n Siegeszeichen Johann Sobieskis!
,die vor Wien den Türken abgenom
men, die zerfetzten Fahnen und Ban
ner der in den Freiheitskämpsen un
lier Kesciuszso ruhmvoll untergegan
zzenen Regimenter. Ueberall die Zeu
hen eines heroischen Kampfes deß
Nicht ganz ohne Schuld dem Berdcr
hen geweihten Bolkes. ,

, Doch nicht nur ein vernichtetes
im unterdrücktes Volk spricht da zuirj
IZesucher, sondern auch ein unsagbarl
gequältes und., semortMs, Ag.öäwz
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